
Erholung, Aufschwung, Wachstum?

Wer  denkt,  diese  Dinge  stehen  unmittelbar  bevor,  outet  sich  mit  einem 
fehlenden  grundlegenden  Verständnis  für  das  momentane  Geld-  und 
Finanzsystem.

Was  ist  eigentlich  als  Erstes  notwendig,  damit  zumindest  eine  sich  selbst  tragende 
Erholung einsetzt? Der  größte Teil  aller  Konsumenten  -  weltweit!  -  muss  eine verstärkte 
Nachfrage und Kaufbereitschaft mit einer vorhandenen Geld - nicht Kredit- Basis auslösen.

Genau das wird aber die nächsten 10 Jahre nicht passieren! Warum? Was wir die letzten 10 
Jahre bis  Krisenbeginn gesehen haben,  war ein  krankes und falsches Wachstum nur auf 
Kreditbasis.  Weltweit  haben  die  meisten  Menschen  fast  alles  auf  Kredit  gekauft:  Autos, 
Häuser, Fernseher, Urlaub und noch vieles mehr.  Sie wollten oder mussten es auf Kredit 
kaufen, um ihren Lebenstandard einigermaßen zu erhalten, weil die Realeinkommen u.a. 
durch  die  Globalisierung  immer  mehr  in  den  Keller  gingen! Das  besonders  auch  in 
Deutschland. Man hat also lange auf Kosten der Zukunft vorweg konsumiert! Man wollte 
sich den eigenen sozialen Abstieg nicht eingestehen (oder dem Nachbar nicht zeigen).

Damit ist jetzt Schluss!!!  Die Verschuldungsorgie muss sich ihrem Ende nähern. Man kann 
nicht in immer kürzerer Zeit noch mehr Schulden aufbauen! Ganze Staatshaushalte wanken 
schon, eine Schulden- und Zinsrückzahlung wird unmöglich!

Genau deshalb geben Banken auch keine Kredite an Firmen mehr aus. Sie wissen genau, dass 
die  Nachfrage  und  anschließende  Produktion  incl.  Kreditrückzahlung  nicht  mehr 
stattfinden wird! Die Regierungen versuchen verzweifelt, den Kreditzyklus wieder zu beleben, 
neue  Schuldner  zur  Rückzahlung  alter  Schulden  zu  finden  -  vergeblich.  Sie  versuchen 
Firmenrettungen mit Milliarden, die verloren sind. Es wird alles nichts helfen - damit werden 
die Probleme nicht beseitigt. Es wird nur noch mehr Schuldengeld verbrannt!

Es muss und wird den Neubeginn mit einem Reset des Finanzsystems geben, darüber kann 
man heute schon immer öfter lesen. Der Dollarcrash hat den Weg in die Medien auch schon 
gefunden. Das ist aber nicht das Entscheidende! 

Das Entscheidende ist, dass danach die Wirtschaft auf einem neuen gedeckten Geldsystem 
beruhen wird, welches eine neue ausufernde Kreditorgie nicht zulassen wird! Und genau 
darauf sollte man seine Wirtschaftserwartungen aufbauen! Ein ungezügelter Konsum auf 
Kreditbasis wird nicht mehr stattfinden!

Es wird also weder einen größeren Aufschwung noch ein großes Wachstum geben, eine 
neue Bescheidenheit auf solider Basis wird notwendig. Man wird weniger verdienen und für 
Anschaffungen länger sparen müssen. Häuser, Autos und TV müssen wieder bezahlt - nicht 
nur gekauft  – werden! Deren Preise  werden dadurch aber  auch sinken,  da die  Nachfrage 
drastisch sinken wird. Die Kaufkraft des Geldes wird aber wieder höher.

Das größte Problem wird die überdimensionierte Wirtschaft, die Kapazitäten sind viel zu 
hoch für eine viel kleinere Nachfrage. Man wird sich für die Beschäftigung der Menschen 
neue Lösungen suchen müssen - oder hinnehmen das 30 - 40% der Bevölkerung in bitterer 
Armut leben müssen.

Gedanken und Anregungen zum Thema sind willkommen:  werwillwas@t-online.de           Wa 10.10.09
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